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Rudini s Programmrede
Halle 11 November

Will man in England einmal dem Chef der Regierung die
Zunge löſen ſo veranſtaltet man ihm ein Feſteſſen Dieſen eng

liſchen Brauch haben auch die Jtaliener übernommen Was
ihr Miniſterpräſident Rudini bei dem Bankett welches für Montag
Abend im Scala Theater in Mailand vorbereitet war ſagen
werde hat ſeit mehreren Tagen der Telegraph der Welt ver
kündet Viel Neues war darin nicht zu finden und die Tele
gramme über die Rede haben wie unſere Leſer aus der geſtrigen
Nummer erſehen haben werden anch nichts Ueberraſchendes gebracht
Friede Verſöhnlichkeit Sparſamkeit Reformen im Sinne der allge
meinen Wohlfahrt und der ſozialen Einigkeit bilden das rühmens
werthe Programm der italieniſchen Regierung

Die Regierung will das Gleichgewicht des Etats unter allen
Umſtänden erhalten und durchaus keine neuen Schulden machen
Selbſtverſtändliche Vorausſetzung hierfür iſt die Erhaltung des
Friedens auch des Friedens in der Erhythräiſchen Kolonie
Die Entfaltung der Kolonialpolitik in beſcheidenen Grenzen ohne
Preisgebung des Gewonnenen iſt ein löblicher Entſchluß aber ſein
Ausführbarkeit iſt auch von dem guten Willen des Königs Meneli
der bald franzöſiſche bald ruſſiſche Emiſſäre empfängt abhängig
An die Konſtatirung des Wunſches der Regierung den Argwohn
Frankreichs welcher grundlos ſei da der Dreibund wie die
vieljährige Erfahrung beweiſe ausſchließlich dem Gedanken der
rege diene zu zerſtreuen knüpfte der Miniſter die Bemer
kung daß die von Frankreich dem Andenken Garibaldis gezollten
Ehren das italieniſche Herz ſehr wohlthuend berührt haben

Ueber die im Budget gemachten Erſparungen ließ Rndini
ſich eingehend aus und betonte namentlich daß an den militäriſchen
Ausgaben in den beiden letzten Jahren fünfzig Millionen erſpart
worden ſeien eine weitere Reduktion der Ausgaben für die Armee
ſei nicht möglich ohne die Wehrfähigkeit des Landes zu ver
mindern Der Redner hat ein umfaſſendes Bild der wirthſchaft
lichen Lage und Ausſichten entworfen alsdann ging er zu den
Handelsverträgen über das Beſtreben die italieniſche Jnduſtrie
vor Schäden zu bewahren und den Export der landwirthſchaftlichen
Produkte zu begünſtigen ſei in dem perfekt gewordenen Vertrage
mit Deutſchland erfolgreich durchgeführt es habe die Regierung
auch bei den Verhandlungen mit Oeſterreich welche dem Abſchluſſe
entgegen gehen geleitet Jn gleicher Weiſe hoffe man mit der
Schweiz eine Einigung zu treffen die bisher mit ihr gepflogenen
Verhandlungen laſſen ein gutes Ende erwarten

Das Bemerkenswertheſte was der Kabinetschef geſagt hat war
die ſcharfe Ablehnung der von Menotti Garibaldi eingeleiteten
Bewegung gegen die Garantiegeſetze Zur Zeit kann
die Regierung freilich eine andere Haltung nicht einnehmen mögen
auch ihre Wünſche mit der Tendenz der Radikalen hinſichtlich der
Stellung des Papſtes ſich im Einklange befinden Erſt nach dem
Tode Leo XIII wird das Faß ins Rollen kommen und wahr
ſcheinlich giebt ſchon die Frage des Ortes und der Modalitäten
des Konklaves den erſten Anſtoß Menotti Garibaldi wird ſich
aber durch die Abweiſung Rudini s nicht irre machen laſſen Es

s5pät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

9 FortſetzungAuf all dieſe Fragen fand er keine Antwort und ſo
blieb ſeine einzige Hoffnung die Entdeckung des wirklich

Schuldigen
Die unvorhergeſehene Großmuth ſeiner Tante die außer

halb aller Berechnung lag brachte ihn jetzt zu Fall das
Geld welches ſie ihm in einer Anwandlung ſpäterwachter
Zärtlichkeit gegeben wurde ſein Verderben

Nach der erſten Beſtürzung über die Worte der Gräfin
hatte Jean raſch ſeine Faſſung wiedergewonnen und im Ge
fühl ſeiner Unſchuld betrachtete er die ihm drohende Gefahr
mit Ruhe und Kaltblütigkeit

Noch konnte er die Flucht ergreifen Es ſchien leicht
genug ein Pferd zu ſatteln die Küſte von St Malo zu
erreichen und von dort nach England oder an s Ende der
Welt zu entfliehen Später hätte er die Gräfin die man
gewiß unbehelligt gelaſſen hätte nachkommen laſſen und
ſich mit ihr verborgen bis er gerechtfertigt war und nach
Frankreich zurückkehren konnte

Aber fliehen hieß das nicht ſich ſchuldig bekennen
Lieber wollte er der Gefahr feſt entgegenſehen und ihr

mit der Ruhe eines guten Gewiſſens Stand halten
Nach kurzem innerem Kampf ließ er ſich ein Pferd

ſatteln und nochmals an die Treppe zurückkehrend wo die
Gräfin ihn erwartete umarmte er ſie und ſein Kind nahm
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Allex Michel Gleinſ hunrden

iſt richtig daß die Frage des Garantiegeſetzes in der Bevölkerung
erörtert und geklärt wird bevor die Zeit für die offizielle Behand
lung der Sache gekommen iſt

Nicht minder beachtenswerth erſcheint es daß Rudini die Er
wartung eines Theiles ſeiner Parteigenoſſen er würde der radi
kalen Partei den Fehdehandſchuh hinwerfen nicht erfüllt zu
haben ſcheint Jn der letzten Zeit war das Gerücht verbreitet
der Premier wolle das Kabinet reinigen namentlich den Miniſter
des Jnnern Nicotera den entſchieden demokratiſchen aber den
Sozialiſten feindlichen Siziligner herausbeißen Dagegen war
am Sonnabend die Meldung aufgetaucht Nicotera ſelbſt werde
Rudini nach Mailand begleiten Nach den vorliegenden Nachrichten
hat ſich von denjenigen Miniſtern welche der Linken angehören
außer Nicotera auch der Arbeitsminiſter Brancg eingefunden Es
mußte als ſehr unwahrſcheinlich betrachtet werden daß Rudini
eine ſolche Gelegenheit wahrnehmen würde um mit einem Theile
ſeiner Kollegen zu brechen Bisher iſt die Regierung bei der
Miſchung der Parteien in ihrem Kreiſe ſehr gut weggekommen und
gelegentliche Differenzen zwiſchen Rudini und Nicotera ſind immer
bald ausgeglichen worden

Die Artigkeiten für Frankreich ſind nicht ohne jedes Gegen
gewicht ausgegeben Vor Allem ſagt Rudini wünſche das Land
die Erhaltung des Status quo im muittelländiſchen Meere und
dieſer Aeußerung ließ er den Hinweis auf die Solidarität
Jtaliens mit Deutſchland und Oeſterreich und auf die herzliche
Begrüßung welche der italieniſche Kronprinz in England gefunden
folgen Schließlich iſt auch des Erſcheinens des ruſſiſchen Miniſters
von Giers in Mouza gedacht dieſe Beſtätigung der guten Be
iehungen zu Rußland Habe in Jtalien das Gefühl der Friedens
cherheit verſtärkt

Die Friedenskonferenz in Rom
e Halle 11 November

Der Verlauf der internationalen parlamentariſchen Friedens
konferenz in Rom hat ſchlagend gezeigt daß diejenigen durchaus
Recht gehabt haben welche ſich von ſolchen Verhandlungen nicht
mehr als geringen Achtungserfolg verſprechen Die eben be
endete Konferenz für welche vor ihrem Zuſammentritt eine außer
ordentlich ſtarke Reklame gemacht wurde als ob die Verſammlung
im Stande ſein werde alle internationalen Fragen ſpielend zu
löſen hat ſogar nicht einmal einen Achtungserfolg erzielt was
hat es denn geholfen daß eine Anzahl von Abgeordneten in ſehr
warmem Tone und mit großer Ueberzeugung für eine friedliche
Schlichtung der beſtehenden Streitigkeiten eintraten diejenigen
Elemente welche ohne Hader und Zwigtracht nicht leben könuen
haben ſich trotzdem recht breit gemacht und werden dies auf
künftigen Friedenskonferenzen noch weit mehr beſorgen Es liegt
auf der Hand daß dieſe rückſichtsloſen Friedensſtörer ſich nicht
im Geringſten um den Unwillen der nicht mit ihnen überein
ſtimmenden Konferenzmitglieder kümmern werden und es iſt ſehr
zu befürchten daß die lärmluſtige Minderheit die friedliche Mehr
heit ſchließlich terroriſirt Noch viel wichtiger iſt aber die That
ſache daß aus ſolchen Konferenz Verhandlungen gerade auf die
jenigen Nationen welche dem Frieden am wenigſten freundlich
gegenüberſtehen nicht die geringſte Einwirkung zu erwarten iſt
Der Ausbruch eines Krieges liegt heute bei Frankreich und Rußland
Deutſchland Jtalien Oeſterreich Ungarn England die Türkei c

Wagen überſchritten die Brücke und betraten die Wohnung
der Todten welche von fünf Poliziſten bewacht wurde

Die zuſammengelaufenen BVauern zogen ihre Mützen
während der Richter mit würdevoller Amtsmiene an ihnen

vorüberging JUnten in der Stube lag der Leichnam am Boden und
aus dem erſten Stockwerk klang noch immer die heiſere
jammernde Stimme der alten Magd die in kläglichen Tönen
rief

Angelika Angelika

VIII
Die Mine explodirt

Beim Herannahen des ſchaumbedeckten weißen Pferdes
durchlief ein dumpfes Murmeln die verſammelte Menge
welche das Gefühl zu haben ſchien als ob ein überwieſener
Mörder ſich unter die Leidtragenden ſeines Opfers miſche

Es hätte dem Grafen Jean auffallen müſſen mit welchem
Eifer die Poliziſten die Zügel ſeines Pferdes ergriffen wie
haſtig ſich die Leute die ihn kannten abwandten um ihn
nicht zu grüßen aber er war zu ſehr mit ſich ſelbſt beſchäftigt
um es zu bemerken

Er erkannte Marikot den Wachtmeiſter von Combiers
den er mehr als einmal bewirthet hatte der aber jetzt in
ſichtlicher Verlegenheit an ſeinem Schnurrbart zupfte

Kann man herein redete der Graf ihn an
Werde fragen Heda Huret ſeht mal nach befahl

er einem ſeiner Lente
Wer iſt da forſchte Jean
Das ganze Gericht von Mayenne ver Anwalt der

Unterſuchungsrichter ein Arzt und der Schreiber alleſammt
das thränenbenetzte Tuch ſeiner Gattin als Talisman anf s iſt eine ſchlimme Sache ſetzte er mit finſterm Blick hinzu
ſich lächelte ihr ermuthigend zu und ſprengte auf dem Weg
nach Orgères davon

Zur ſelben Zeit verließen die Gerichtsbeamten den

Der Poliziſt kam zurück und machte ihm ein Zeichen
Sie können herein Herr Graf

Und zu ſeinen Untergebenen gewandt brummte er

denken abſolut nicht daran loszuſchlagen Die Haltung der
franzöſiſchen Kouferenzmitglieder auf dem Kougreſſe hat keinen
Zweifel daran übrig gelaſſen daß auch nicht ein Einziger von
allen dieſen Herren es übernehmen wird ſeinen Landsleuten zum
Frieden unter Verzicht auf Elſaß Lothringen zu rathen Das
ehemals deutſche Elſaß Lothringen iſt durch den Friedens
vertrag zu Frankfurt a Main vom 10 Mai 1871 wieder
deutſch geworden dieſer Vertrag bildet die Rechtsbaſis welche
ganz allein in Betracht kommen kann Die Franzoſen bei
dem Friedenstage zu Rom wie außerhalb desſelben machen
aber gar keinen Hehl daraus daß ſie dieſe Rechtsbaſis nur
ſo lange auerkennen werden wie es ihnen paßt und bei ſolchen
Anſichten iſt eben keine Annäherung der Völker und erſt recht keine
Beſeitigung aller kriegeriſchen Zuſammenſtöße möglich Rußland
welches vom Zaren und ſeinen Beamten ohne jede Mitwirkung
einer Volksvertretung regiert wird kümmert ſich um Verſammlungen
wie die Friedenskonferenz und um deren Beſchlüſſe überhaupt nicht
Frankreich würde ſich vielleicht darum kümmern wenn es zuvor
erlaugt hätte was es wollte Das Reichsland zurückerobert nud
eine Revanche für 1870/71 Jn Wahrheit laufen ſolche Verſamm
lungen alſo nur darauf hinans daß die Vertreter von friedliebenden
Ländern ihr Wirken im Sinne der Konferenz breitſprechen und
das iſt wieder recht überflüſſig Wozu ſoll man denn in Deutſch
land Oeſterreich und Jtalien erſt noch lange für den Frieden
wirken Es will ja Niemand den Krieg Es wäre doch mehr
als komiſch wenn wir in Deutſchland eine große Friedens Ver
ſammlung erleben ſollten während jenſeits der Vogeſen und an
der Newa das alte Geſchrei fortdanert Wir würden uns einfach
lächerlich machen Man ſoll auch um Himmelswillen nur nicht
glanben daß die Franzoſen ſo gut ſein werden lange und breite
Berichte über alle die ſchönen Dinge anzuhören welche auf dem
Friedenskongreß geſprochen worden ſind Das fällt ihnen gar
nicht ein und auch wir haben wohl etwas mehr zu thun als uns
mit ſolchen Mondſchein Phantaſien aus der ewigen Stadt zu be
ſchäftigen Es iſt Alles recht gut gemeint das kann ja bereit
willig zugegeben werden aber irgend welchen praktiſchen
Werth haben die Dinge auch nicht im Geringſten Jn
Frankreich ſind ſobald die Sprache auf Deutſchland kam noch nie
Ermahnungen und Einwendungen beſonnener Männer gehört wor
den Als die Kaiſerin Friedrich in Paris war bedurfte es nur
der Agitation einiger gewerbsmäßigen Dentſchenfreſſer und
mehrerer chauviniſtiſcher Jonurnale um eine unerhörte Hetze gegen
die Mutter des deutſchen Kaiſers vom Stapel zu laſſen Ver
ſchiedene einſichtige Männer erhoben ihre Stimme gegen dieſes
pöbelhafte Verhalten doch hat es nicht das Mindeſte geholfen
obgleich es ſich um eine Dame handelte Seit dieſer Zeit hat die
bekannte Flottenrevne von Kronſtadt ſich ereignet durch welche die
Revanche Hoffnungen der Franzoſen ganz übermäßig geſteigert
worden ſind Was ſollen unn die vom Friedenskongreß heim
kehrenden franzöſiſchen Abgeordneten ſagen Nichts wenn ſie
nicht als Verräther Preußenknechte gebrandmarkt werden wollen
So liegen die Dinge Gewiß iſt es unerfrenlich zu hören daß
ſolche Zuſtände beſtehen aber ſie beſtehen nun einmal und an
ihnen werden keinerlei harmloſe Verſammlungsbeſchlüſſe auch nur
das Mindeſte ändern Nicht gut iſt es aber Ueberflüſſiges lang
und breit zu beſprechen ihm wohl gar noch eine beſondere Werth
ſchätzung beizumeſſen Das wird nur ſchädlich und verbittert die
Nationen erſt recht Denn je mehr der Friedenskongretz von ſich
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Glaub s wohl daß ſie ihn hereinlaſſen Wie er aber
wieder herauskommt das iſt was Anderes

Der Graf überſchritt die Schwelle und blieb wie an
gewurzelt ſtehen

Unter einem großen Tuch lag der mißgeſtaltete lebloſe
Körper ſeiner Tante und daneben ſtanden die Gerichts
perſonen

Jean von Mareilles warf dem Schreiber der ihn freund
lich und mitleidsvoll grüßte einen betrübten Blick zu Der
Unterſuchungsrichter dagegen faßte ihn mit triumphirender
Miene in s Auge und unterbrach die Aufnahme des
Protokolls

Sie kommen zu rechter Zeit mein Herr rief er mit
barſcher Stimme

Zwei Poliziſten ſtellten ſich ſofort an die Thüre und ihre
Karabiner erdröhnten auf dem Boden Anugenſcheinlich war
der Befehl ſchon vorher ertheilt worden

Herr Bazouges bohrte ſein ſtechendes Auge in das un
bewegliche Geſicht des Anwalts und ſein macchiavaliſtiſcher
Blick deutete

Was habe ich Jhnen geſagt Jſt es nicht klar Wir
haben das Verbrechen und auch den Thäter

Der Anwalt begnügte ſich mit einem leichten Achſelzucken
der kleine Richter aber trommelte ungeduldig mit den Fingern
auf dem Tiſch und murmelte Sie leugnen ebenſo gut den
Beweis die erwieſene That wie die Sonne am helllichten
Tag dieſe Verbrecher

Und ſich mit geſpreizter Würde zu dem Grafen wendend
ſagte er Da der Zufall Sie hierhergeführt können wir
gleich zum Verhör ſchreiten

Stehe ich denn im Verdacht
Sie werden wohl nicht daran zweifeln erwiderte der

Richter und fügte dann in eiſigem Ton hinzu Sie ſind
des Mordes angeklagt Und des Diebſtahls
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feindlichen Kreiſen dagegen auftreten
europäiſchen Friedens iſt den werden auch alle Friedenskongreſſe
der Welt dazu nicht machen ſie werden vielmehr nur den Friedeus

in die Umgegend des Neuen Palais
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reden einmal machen wird um ſo heftiger wird man aus friedens

Wer ſo kein Freund des

feinden Oberwaſſer geben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 November Hofnachrichten Heute Vor
mittag von 9 Uhr unternahm der Kaiſer einen Spazierritt

Von 10 Uhr ab arbeitete
derſelbe mit dem Chef des Militärkabinets und empfing darauf

den General à la suite der Armee Prinz Albert von SachſenAlten
burg Am Nachmittag um 1 Uhr nahm der Monarch militäriſche
Meldungen entgegen Dem Vernehmen nach gedenkt der Kaiſer
am morgigen Mittwoch früh zu mehrſtündigem Aufenthalt von
Potsdam nach Berlin zu kommen

Der Großherzog von Heſſen deſſen erſte Ge
mahlin Prinzeſſin Alice von Großbritannien und Jrland 1878 ge
ſtorben iſt wird nach dem Pariſer Figaro die Prinzeſſin
Viktoria von Wales geb 6 Juli 1868 herrathen

Fürſt Bismarck ſollte dem Kaiſer gerathen haben die
Arbeitererlaſſe ins Feuer zu werfen azu bemerkt der
Reichsbote in eingeweihten Kreiſen erzähle man daß Fürſt

Bismarck ſich damit nicht begnügte ſondern auch durch Verſuche
die auswärtigen Regierungen in ſeinem Sinne zu beeinfluſſen der
Politik des Kaiſers entgegengewirkt habe Vielleicht iſt ſo
ſchreibt dazu die Weſer Ztg für auswärtigen deutſchen zu
leſen Es wurde allerdings erzählt daß der Verſuch gemacht
worden in dem Widerſpruch der dentſchen Regierungen ein
retarirendes Moment gegenüber dem vorwärtstreibenden
Eifer an maßgebender Stelle zu gewinnen Dagegen ſchreibt jetzt
die M Allg Ztg Wir glauben unſererſeits zu wiſſen daß
es ſolcher Verſuche nicht erſt bedurfte ſondern daß dieſe Ueber
zeugung bei verſchiedenen deutſchen Regierungen nicht nur von
vornherein feſtſtand ſondern nach dem Rücktritt des Fürſten
Bismarck auch ihre praktiſche Bethätigung fand und zwar
unter Zuſtimmung der bisherigen Kollegen des Fürſten Bismarck
wenn nicht auf deren Jnitiative

Der Bundesrath hat die Etats arbeiten derart
gefördert daß die Beendigung derſelben Ende dieſer Woche
ſpäteſtens aber am nächſten Montag mit Sicherheit zu erwarten
iſt Dem Reichstage wird ſomit der Etat bald nach ſeinem Zu
ſammentritt zugehen Alle anderen Arbeiten haben infolge der
Etatsberathung zurückſtehen müſſen So iſt der Redemptoriſten
Antrag noch nicht einmal im Ausſchuß behandelt

Von der neuen Militärſtrafgerichtsordunung
wollen die Münchener N Folgendes zuverläſſig erfahren
haben Ein Entwurf liegt vor vollſtändig kodifizirt er enthält
die jetzige preußiſche Militärgerichtsverfaſſung Wort für Wort
Wegfall der bayeriſchen ſtändigen und unabhängigen Gerichte da
für Einführung der militäriſchen Spruchkommiſſionen für jeden
einzelnen Fall mit dem einen rechtskundigen Auditeur als fünftem
Rad am Wagen Einführung des preußiſchen Jnſtituts des Gerichts
herrn damit Gefährdung der richterlichen Unabhängigkeit ferner
Beibehaltung des Jnſtituts des unterſuchungsführenden Offiziers

kurz die geſammte preußiſche Militärgerichtsverfaſſung nach dem

Standpunkt des Jahres 1845 Das Münchener Blatt betont
die Nothwendigkeit der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des Ver
fahrens und weiſt auf den Fall in Köln hin vergl Kleine
Chronik unter Köln Red wo ein Marineſoldat kriegsgerichtlich
erſchoſſen worden ſei ohne daß man auch nur ein Wort von zu
ſtändiger Seite darüber verlauten laſſe

Die Wahlen zum elſaß lothringiſchen Landes
ausſchuß haben im Allgemeinen an dem bisherigen Stimmen
verhältniß nichts geändert Beſondere Beachtung verdient das
Wahlergebniß in vier Kreiſen von denen zwei für unbedingt
deutſchgeſinnte Kandidaten geſtimmt haben Jm Kreiſe Altkirch
nämlich iſt Bürgermeiſter Sauner anf ein durchaus deutſches
Programm hin das die unauflösliche Vereinigung der Reichslaude
mit Dentſchland zur Grundlage hat gewählt worden Ebenſo er
freulich iſt die Wahl des Generalmajors z D Nöder von
Diersburg im Kreiſe Molsheim die um ſo bedeutungsvoller
erſcheint als Freiherr von Diersburg erſt ſeit zwei Jahren im
Elſaß anſäſſig iſt Dagegen ſind in Lothringen zwei Sitze an
die Frauzöslinge verloren gegangen Metz wählte den klerikalen
Lanique eine Folge der letzten Gemeinderathswahlen welche
durch die Uneinigkeit im eigenen Lager für die Altdeutſchen un
günſtig ausfielen Nicht minder bedauerlich iſt der Sieg des
Notars Dietſch im Kreiſe Saarburg deſſen bisheriger deut
ſcher Vertreter auf eine Wiederwahl verzichtet hatte

Der Reichsanzeiger erklärt auf Grund des
Zahlenmaterials daß von 10,000 Stück vom Bochumer Ver
ein den preußiſchen Staatsbahnen gelieferten Schienen durch

Jean von Mareilles trat bei dieſen verächtlich aus
geſprochenen Worten voll Entrüſtung einen Schritt vor und
rief mit zornfunkelnden Augen Herr

Er ſah ſo drohend aus daß der kleine boshafte Richter
ängſtlich nach den Poliziſten rief

Der Graf ſah ihn verächtlich an
Fürchten Sie ſich nicht mein Herr Sie vertreten hier

das Geſetz und ich werde die Achtung vor demſelben nicht
vergeſſen Sie brauchen ſich wirklich nicht zu fürchten

Bazouges beruhigte ſich aber etwas weniger dreiſt alszuvor h er fort Jch urtheile ja nur nach den That
ſachen Alles in dieſer traurigen Angelegenheit ſpricht
gegen Sie

Alles Wie ſo
Nun jeder Verbrecher hat einen Möment der Ver

wirrung wo er die einfachſten Vorſichtsmaßregeln für ſeine
Sicherheit unterläßt Dadurch gelingt es der Gerechtigkeit
ihn en und zu verurtheilen er ſei ſo hochgeſtellt wie
er wolle

Nach dieſen ſentenziöſen Worten drehte ſich der Richter
nach ſeinen Gefährten um als erwarte er von ihnen ein
Zeichen des Beifalls der Zuſtimmung doch Beide verhielten
ſich ſtill Etwas enttäuſcht wandte er ſich von Neuem an
den Grafen

Wollen Sie uns mittheilen wie Sie geſtern Abend
Jhre Zeit verbrachten

Sehr gern
Sie wiſſen doch was geſchehen Jhre Tante Fräulein

Angelika von Mareilles iſt heute Nacht ermordet worden
Jch habe es ſoeben erfahren
Sie liegt noch hier fuhr e fort auf den

Leichnam deutend Nach dem Ausſpruch des Doktor Marais
iſt das S gegen Mitternacht begangen worden Wo
waren Sie da

Jch verließ das Haus um neun Uhr Ein Mann

Deneral Anugzerger für Halle und den Saalsveiv
ſchnittlich jährlich nur 0,724 Stück gebrochen und erſatzpflichtig
geworden ſind und hiernach die von dieſem Werk gelieferten
Schienen als gut zu bezeichnen ſind Die mehrfach gegen die
Staatseiſenbahnverwaltnug erhobene Beſchuldigung als ob ſie
durch Verwendung angeblich minderwerthigen Materials eine Ver
ringerung der Betriebsſicherheit zugelaſſen hätte entbehre hiernach
durchaus der Begründung

Die hente eröffnete Generalſynode wird von
der Kreuzzeitung als entſcheidend für das Schickſal der evangeli
ſchen Kirche begrüßt Die Frage müſſe entſchieden werden ob die
Generalſynode die Einſicht und den Muth habe unbeirrt durch
ſtark opportnniſtiſche Einflüſſe für eine größere Selbſtſtändigkeit
der evangeliſchen Kirche entſchieden einzutreten Bismarcks Wider
ſtand gegen dieſe Beſtrebungen ſei beſeitigt Goßler und Präſident
Hermes ſeien ansgeſchieden ie Generalſynode müſſe die neue
günſtige Lage klug und entſchloſſen ausnutzen Unter den Vor
lagen für die Synode befinden ſich ſolche wegen weiterer Austaltung der Penſionsordunng für die Geiſtlichen ein Geſetz

ber die Verſorgung der Wittwen und Waiſen von Geiſtlichen
ſowie ein ſolches wegen Verlegung des Bußtages Unter den An
trägen befindet ſich einer der Dank ſagt für den Kaiſer Erlaß in
Sachen der öffentlichen Sittlichkeit

Der deutſche Afrikareiſende Kranuſe überſendet
der Kreuzztg aus Salaga in Weſtafrika folgenden Aufſehen
erregenden Bericht Jm deutſchen Tagogebiete dulden die
deutſchen Behörden nach wie vor den Sklavenhandel und
ich habe ſchon mitgetheilt daß ſich in meinen Händen der ſchrift
liche Beweis befindet daß einzelne Beamte ihn begünſtigen Daß
auch nur ein einziger Sklavenhändler wegen Sklavenhandels im
deutſchen Tagogebiet vor Gericht geſtellt worden ſei davon iſt bis
her hier in Salaga nichts bekannt Jch ſehe ſie mit Sklaven von
hier nach Tago ziehen und mit Schnaps Pulver und Gewehren
frei von da hierher zurückkehren

Zur en theilte in einer Verſammlung des Bundes Berliner Buchdruckereibeſitzer
der Vorſitzende mit daß alle dem Bund beigetretene Zeitungen ſo
genügend mit Setzern vom Lokalausſchuſſe verſorgt ſeien daß ſie
erſcheinen könnten daß eine Buchdruckerei die wirklich in Noth ſet
dem Ausſchuſſe nicht bekannt geworden ſei und daß der Ausſtand
kaum begonnen auch ſchon überwunden ſei Die Nachrichten über
den Strike in den großen Provinzialſtädten lauten ſehr verſchieden
während einzelne Städte vom Strike kaum berührt wurden nahm
derſelbe in anderen Städten größere Dimenſionen an es waren
jedoch überall ſoviel neue Arbeitskräfte zur Stelle daß die
Zeitungen regelmäßig erſcheinen konnten hier und dort freilich in
beſchränktem Umfang

Der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete
R elmann der neuerdings zu den Anarchiſten übergegangen
iſt ſoll wirklich aus Amerika wohin er ſich nach ſeiner Aus
weiſung anf Grund des Sozialiſtengeſetzes begab nach Deutſch
land zurückkommen Die ſozialdemokratiſche Oppoſition
in Berlin deren Führer er werden ſoll ſammelt Geld Haſſelmann
die Heimkehr zu ermöglichen

Die ſozialdemokratiſche Strikekontroll Kom
miſſion hat nach dem Vorwärts beſchloſſen zur Lohn
bewegnng der Buchdrucker keine Stellung zu nehmen

Gotha 10 November Redakteur Boshart iſt nunmehr
von der Anklage den Fürſten Ferdinand von Bulgarien
beleidigt zu haben freigeſprochen worden Es ſei nicht feſt
geſtellt daß dem Angeklagten die Rechtsfrage bekannt geweſen ſei
daß der Fürſt Ferdinand noch als Mitglied des landesherrlichen
Hauſes gelte

Hannover 10 November Jn der heutigen Sitzung des
Vorſtandes der Kolonialgeſellſchaft wurden einer Gruppe behufs
Bildung einer Anſiedelungs Geſellſchaft für Südweſt
Afrika 6000 Mark bewilligt Profeſſor von Philippsvich
ſprach über Anuskunftsertheilung und Einrichtung eines beſonderen
Amtes auf Grund des neuen Auswanderergeſetzes Dr Bocke
meyer ſprach über Paraguay und Graf Pfeil über die Verhält
niſſe in Oſtafrika

Hamburg 10 November Fünfundzwanzig General
ſtabsoffiziere werden morgen unſere Stadt als Gäſte des
Grafen Walderſee beſuchen und dabei eine Hafenrundfahrt
ce Aen ſowie den geſunkenen Dampfer Athabaska be

tigen
Wiesbaden 10 November Herr von Giers wird ſich

wenn ſein Aufenthalt zu Ende iſt zunächſt nach Stuttgart zum
Beſuch der Königin Olga und dann nach Paris begeben von
wo er über Berlin nach Rußland znurückkehren wird

OeſterreichUngarn
Wien 9 November Kalnoky wird am Sonnabend im

ungariſchen Ausſchuß für Aenßeres und Montag im öſterreichiſchen
Budgetausſchuſſe über die auswärtige Lage ſprechen

Polniſche Stimmungsberichte dezeichnen den nunmehrigen
varlamentariſchen Zuſtand als unhaltbar und kündigen

deſſen Geſicht ich nicht erkennen konnte und der ſich für einen
Sohn des Pächters Ribourt ausgab redete mich in der Allee
an indem er mir mittheilte meine Tante ſei ſterbenskrank
und verlange ſofort mich zu ſprechen Ich ſattelte hierauf
ſelbſt mein Pferd da die Diener ſchon ſchliefen und eilte
nach Orgères

Sie leugnen alſo dieſen Beſuch nicht
Durchaus nicht
Wenn dieſer Mann exiſtirt wird er wohl zu finden ſein
Wahrſcheinlich da ich ihn geſprochen
Würden Sie ihn wiedererkennen
Jch konnte ſeine Züge nicht unterſcheiden
Das iſt jedenfalls ſonderbar
Es war ſehr dunkel beſonders unter den Bäumen
Gut Das wird ſich aufklären Jch handle ganz un

parteiiſch
Der Graf verneigte ſich
Bazouges fuhr fort

Und als Sie hinkamen
Meine Tante war in ihrem Zimmer in welchem aber

kein Licht brannte Jch klopfte ſie öffnete das Fenſter und
ſchien über meinen ſpäten Beſuch erſtaunt zu ſein Dann
kam ſie hier in das Zimmer heruuter wo ſie mich empfing
Jch war ſelbſt überraſcht denn ich glaubte ſie todtkrauk zu
finden Natürlich begriff ich ſofort daß ich das Opfer
irgend eines Anſchlages oder eines Jrrthums war

Sie ſtanden auf ſchlechtem Fuße mit Fräulein von
Mareilles

Jch lebe mit Niemand in Unfrieden Vielleicht aber
war ſie über den Stand meiner er erzürnt und da
ich nichts von ihr erbitten wollte ſo beſuchte ich ſie ſelten

Jhre Angelegenheiten befinden ſich in der größten Ver
wirrung

Jch bin zu Grunde gerichtet und zögere es nicht ein

voll

wwvm mm möm
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eine Aenderung an behufs Conſolidirung der parlamentariſchen
Verhältniſſe

Jm Abgeordnetenhauſe erklärte der Landes
vertheidigungsminiſter gegenüber der von jung ezechiſchen
Abgeordneten behaupteten ſchlechten Behandlung der Mannſchaft
in der Armee die Behandlung der Mannſchaft ſei in
keiner europäiſchen Armee beſſer als in der öſterreichiſch
ungariſchen Er ſprach ſich auch ganz entſchieden gegen jede
Sondernng der Armee nach Nationalitäten aus die Armeemüſſe ne gemeinſame bleiben als Bollwerk des inneren
Friedens Die Prüfnngsergebniſſe der EinjährigFreiwilligen ſeien
in letzter Zeit ſehr glänzend geweſen Das Haus nahm das
Rekruten Kontingent für 1892 an

Der Grazer Korpskommandant General Reinländer
empfahl ſeinen Offizieren beſondere Sorgfalt auf die Truppen
Ausbildung zu legen da dieſelbe bei der Entſcheidung über Staaten
und Kronen im nächſten Kriege von größter Tragweite ſei

Jtalien
Rom 10 November Die Morgenblätter beurtheilen

opwohl ſie ſämmtlich der Oppoſition angehören die Rede
Rudini s in wohlwollender Weiſe Für die parlamentariſche
Lage des Kabinets iſt es wichtig daß ſie theilweiſe auch die radi
kalen Ausführungen Rnudini s über die innere Politik annehmen
obwohl er das Garantiegeſetz als eine unveränderliche Juſtitution
bezeichnete Der Don Chisciotte bemerkt ausdrücklich daß der
politiſche Theil der Rede beſonders den Abgeordneten der Linken
gefallen habe Der Popolo Romano welcher die Finanzpolitik
des Kabinets bisher mit Jronie abthun zu können glaubte ſieht
ſich trotz mancher Bemängelungen im Einzelnen zu dem Zugeſtänd
niſſe gezwungen daß er von nun an die beabſichtigten Maßnahmen
im Weſentlichen unterſtützen und daß die Regierung für das
Finanzprogramm die ſicherſte Stütze bei der konſtitutionellen
Oppoſition finden werde das Blatt beurtheilt auch im Uebrigen
die Rede vielfach zuſtimmend Die Voce della Verita fingirt
Unzufriedenheit über deren kirchenpolitiſchen Theil doch ſoll man
W Vatikan denſelben mit großer Befriedigung aufgenommen

aben
Sichere Gewährsmänner erzählen daß die Curie feſt ent

ſchloſſen ſei für das nächſte Conclave einen ausländiſchen
Ort zu wählen Die Berathungen kommen in wenigen Tagen
um Abſchluß Die meiſten Stimmen ſollen für Spanien ſein
m Vatikan will man wiſſen daß die italieniſche r ſchon

jetzt beginne die nächſte Papſtwahl zu beeinfluſſen im Vattkan
wünſcht man dem Drucke auszuweichen

Frankreich
Paris 10 November Der Miniſterrath ſoll be

ſchloſſen haben auf die Aufrage über die allgemeine Politik
en bündige Erklärung über die Politik des Cabinets ab

zugeben
Gerüchtweiſe verlautet die Liſte derjenigen Deputirten der

änßerſten Linken die der Bildung einer neuen Gruppe
geneigt ſeien ſei ſchon von über hundert unterzeichnet worden
Viele Unterzeichner ſeien der Anſicht man dürfe kein beſtimmtes
Programm aufſtellen ſondern müſſe ſich vor jeder wichtigen Ab
ſtimmung über die einzunehmende Haltung verſtändigen

Großſzbritannien
London 10 November Ueber die geſtern in einem Tele

gramm kurz gemeldete Rede Salisburys bei dem Lord Mayor
Feſtmahl liegen nachſtehende ausführlichere Nachrichten vor Der
Premierminiſter erklärte die Politik der Regierung ſei unverändert
von dem Ergebniß ihrer Politik in Jrland ſei die Regierung ganz
befriedigt Die jüngſten Ereigniſſe in Jrland ſeien der Anſicht
nicht günſtig daß ein iriſches Parlament Jrland den Frieden und
die Ordnung oder die Befreiung von der kirchlichen Herrſchaft
bringen werde Was die auswärtigen Angelegenheiten betreffe
ſo wolle er nur von der Gegenwart ſprechen und nicht prophezeien
Gegenwärtig ſei nicht das kleinſte Wölkchen am Horizonte
das irgend etwas dem Frieden Schädliches enthielte
Ueberhaupt ſcheine die Kriegführnng der Nationen langſam das
Feld zu verändern indem die induſtrielle Konkurrenz und die er
löſchenden Handelsverträge die Diplomaten beſchäftigen Englands
gegenwärtige Ausſichten in dieſem Handelskriege ſeien verheißungs

Zeitweilig werde England eine eigenthümliche vereinzelto
Stellung einnehmen Die amerikaniſchen Wahlen zeigten daß die
leichte Auflehnung gegen den Schutzzoll vorüber ſei die Handels
welt Englands ſchwanke aber nicht in ihrer Liebe zum Freihandel
England das allein Geld und Blut zur Erlöſung Aegyptens
hingegeben könne nicht zugeben daß das Reſultat in Frage geſtelltwerde und Aegypten in die Anarchie legt England wünſche

Aegypten ſtark genng zu ſehen um ſelbſtſtändig alle auswärtigen
Angriffe abzuſchlagen und die inneren Unruhen zu nuterdrücken
Bis dahin müſſe eine befreundete Macht Aegypten vor Rückfällen
bewahren und dieſe Macht müſſe England ſein Papierne Ver
träge und internationale Engagements könnten nichts nützen

zugeſtehen Alle Welt weiß es Meine Ehre jedoch iſt
durch den Verluſt nicht angegriffen worden

Sie werden auch gerichtlich verfolgt
Ja Jch hatte mich bereits entſchloſſen Alles zu liqui

diren und meine Güter zum Verkauf zu bringen um der
unvermeidlichen Kataſtrophe zu entgehen

Was geſchah dann
Meine Tante erkundigte ſich nach meinen und meines

Bruders Verhältniſſen mit größerem Jntereſſe als ich er
wartet hatte Jch ſagte ihr ehrlich wie es um uns ſtand
ohne jedoch ihre Hilfe zu erbitten und war eben im Begriff
mich von ihr zu verabſchieden als ſie mich zurückhielt Jn
einer Anwandlung von Großmuth die ich mir nur dadurch
erkläre daß ſie trotz ihrer Sonderbarkeiten doch noch
an ihrer Familie u führte ſie mich in den Keller und
übergab mir zwei Geldſäcke

Ah unterbrach ihn Bazouges ſarkaſtiſch lächelnd Und
wieviel enthielten ſie

80,000 Franken
Eine ſchöne Summe für einen Geizhals ihrer Art
Sie erklärte mir daß ihr Haus voll Geld ſtecke
Wußten Sie das nicht
Jch wußte es ebenſo gut wie alle Anderen auch
Und dann
Außer den beiden Säcken die ſie mich anzunehmen

zwang blieben noch fünf oder ſechs von dem gleichen Umfang und ſie verhehlte wir nicht daß ſie deren noch mehr

beſäße Sie forderte mich auf wieder z kommen und gab
mir mit einer Liebenswürdigkeit die ich ihr nie vergeſſen
werde zu verſtehen daß ſie geſonnen ſei meinen Verlegen
heiten ein Ende zu machen

Und wann gingen Sie fort
Gegen halb elf Uhr

Fortſetzung folgt
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Norwegen

Chriſtiania 10 November Von den Offizieren des
hier ankernden deutſchen Uebungsgeſchwaders wurde
geſtern für die Einwohner der Stadt an Vord des Deutſchland
ein Ball gegeben zu welchem etwa 500 Einladungen ergangen
waren Das Schiff war prachtvoll dekorirt bei der Rückkehr der

Gäſte vom Schiffe wurde ein Feuerwerk abgebrannt Sämmtliche
Brücken in der Nähe des Hafens waren von Zuſchauern dicht
beſetzt Heute findet an Bord des Dentſchland ein Diner ſtatt
zu welchem der Miniſterpräſident Steen die übrigen Miniſter
und die Spitzen der Behörden geladen ſind Für morgen hat der
Premierminiſter Einladungen zu einem Diner an die Offiziere er
gehen laſſen

Rußland
Petersburg 10 November Die Verlobung der

Großfürſtin XRenia mit dem Großfürſten Michael findet
nächſte Woche in Livadia ſtatt

Der Graſchdanin erhielt wegen eines heftigen Artikels
gegen König Karl von Rumänien worin das rumäniſche
Volk aufgefordert wird die Dynaſtie Hohenzollern abzuſetzen
eine ſcharfe Verwarnung

Die Gerüchte über eine bevorſtehende Erſchwerung der
Weizenausfuhr erhalten ſich Jn wohlunterrichteten Kreiſen
verlautet es ſei entweder ein Ausfuhrverbot oder die Einführung
z Ausfuhrzolles noch im Laufe des Monats November zu er
warten

Amerika
Netvyork 10 November Laut Meldungen aus Rio

Janeiro ſind in der ſüdlichen e Rio Grande do ſul
Unruhen ausgebrochen Chiffrirte Depeſchen zwiſchen Rio
Grande und Rio Janeiro ſind nicht geſtattet alle lokalen Nach
richten werden ſtreng überwacht Das Regierungs Kabel nach
Porto Alegre iſt durchſchnitten Während alle anderen Proviuzen
den Präſidenten beglückwünſchten iſt Rio Grande ſtill Dieſe
Provinz baut viel Getreide und iſt beſonders ſtark von Deutſchen
bewohnt Man ſagt daß 50000 Mann deutſcher Abkunft ins
Feld geſtellt werden können Silverio Martinez der zur Zeit der
letzten Revolution verbannt wurde aber ſpäter die Erlaubniß zur
Rückkehr erhielt beſitzt großen Einfluß in Rio Grande wenn er
von dieſer Provinz als Präſidentſchafts Kandidat aufgeſtellt wird
ſo iſt wie man allgemein annimmt Fonſeca machtlos gegen ihn

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 11 November
Zur Stadtverordneten wahl Bei den vorgeſtrigen Verhand

lungen des Komitee s zur Vorbereitung der Stadtverordnetenwahlen
wurde ſogen Kandidatenliſte für die II Abtheilung feſtgeſtellt Bau
meiſter chulze Rentier Demunth Zimmermeiſter Pfaul
Wiederwahlen Prof Kohlſchütter Kaufmann Brinkmann

Brauereibeſitzer Freyberg Fleiſchermeiſter Brömme oder G
Kögel Weinhändler Hünicke und Rektor Diethlein Neuwahlen
Die Herren Fabrikant Lwowsky und Jngenieur Pfeffer aus der
II Abtheilung wurden für die I rn in Ausſicht genommen

Stadttheater Ein ganz außergewöhnlicher Kunſtgenuß dürfte
unſerem kunſtverſtändigen Publikum durch die Aufführung von Rich
Wagners Werk Die Meiſterſinger von Nürnberg am
nächſten Jreitag bereiter werden Die Leitung des Stadttheaters hat
denZgefeierten Gaſt Herrn Max Alvarhy für eine dritte Gaſtrolle ge
wonnen und wird der Künſtler die Rolle des Walther v Stolzing
bei ſeinem Abſchiede von Halle ſingen Ein erhöhtes Jntereſſe erhält
dieſe Meiſterſinger Aufführung noch durch einen zweiten Gaſt von
großem Rufe Herr Kammerſänger Otto Schelper der gefeierte
Baritoniſt des Leipziger Stadttheaters wird in der Rolle des Hans
Sachs gaſtiren Unſeren Muſikfreunden iſt Herr Schelper kein Fremder
mehr aber dieſer lange gehegte Wunſch dieſen großartigen Bühnen
ſänger auf unſerer Bühne begrüßen zu können wird ſich am nächſten
Freitag zum erſten Male verwirklichen Hans Sachs gehört bekannt
lich zu den glänzendſten Rollen des großen Künſtlers Jedenfalls
wird dieſes Doppelgaſtſpiel nicht verfehlen ein außergewöhnliches Jn
tereſſe auf unſer Publikum auszuüben

Die Ziehung der 4 Klaſſe 185 Königlich preußiſcher
Klaſſenlotterie wird am 17 d Mts ihren Anfang nehmen Die
Erneuerungslooſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter Vor
legung der bezüglichen Looſe aus der 3 Klaſſe bis zum 183 d Mts
Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöſen

Vortrag Morgen Donnerstag Abend wird Herr Redakteur
Lehmann im Neuen Theater einen Vortrag über Der deutſche
Kriegerbund ſeine Aufgaben und ſeine Wohlfahrtseinrichtungen halten
zu welchem die Mitglieder aller Krieger Vereine eingeladen ſind

A Grundſtücks Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle
wurden geſtern die auf den Malermeiſter Witte zu Magdeburg ein
getragenen hier Ludwigſtraße 1 und Böllbergerweg 15 belegenen Grund
ſtücke verſteigert Das Höchſtgebot machte mit 69,600 Mk Herr Fuhr
werksbeſitzer Gröber in Leipzig

Lebensmüde Der Reſtaurateur G wurde in ſeiner Wohnung
in der Leſſingſtraße er hängt gefunden Häusliche Zerwürfniſſe ſollen
das Motiv zu der unſeligen That gegeben habenUntrene Der Kaufmann S von hier erhielt von ſeinem Chef

ca 200 Mk womit er Bahnfrachten bezahlen ſollte Den Auftrag
erledigte er nicht vielmehr kehrte er in ein Reſtaurant mit ſchneidiger
Bedienung ein und verzehrte dort das Geld bis auf wenige Groſchen

Um die Erſparniſſe gebracht Sechs in der Merſeburger
ſtraße wohnenden polniſchen Arbeiterinnen wurden die in gemeinſchaft
licher Schlafſtube ſtehenden verſchloſſenen Koffer erbrochen und
aus denſelben die ſämmtlichen Erſparniſſe ca 70 Mark geſtohlen

Beim Tanz verunglückt Gelegentlich eines Tanzvergnügens
in einem Lokale an der neuen Promenade hatte geſtern Morgen die
verehelichte Maler K von hier das Unglück mit ihrem Tänzer zu
Falle zu kommen und einen Knöchelbruch zu erleiden

Städtiſche r itrrFinanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 November Nachmittags 5 Uhr im
MagiſtratSitzungszimmer

en1 Erbauung eines Wohnhauſes für Verheirathete auf dem Ka
ſernengrundſtück
Erwerb von Straßenland
Verſtärkung des Titels Steinhauerarbeiten im Schlachtehof
Zuſtimmung zu einem Vertrage mit der Eiſenbahn Verwaltung
wegen Herſtellung von Anſchlußgeleiſen zum Schlachtehof

Erwerb von Straßenland
Nachbewilligung für die Gasanſtalt
Annahme eines Legats gegen die Verpflichtung zur Erhaltung
eines Erbbegräbniſſes
Anderweite Feſtſtellung des Jahresbeitrages für die polikliniſche
Armenpflege
Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
dw Gewerbeverein hielt geſtern Dienstag Abend Herr

Dr Richter einen Vortrag über das Alu minium Der Redner
ſchilderte ausführlich den Herſtellungsprozeß und die vielſeitige Ver
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wendungsfähigkeit dieſes neuen Metalls wobei beſonders hervorgehoben
ward daß wenn es auch nicht wie man vielfach geglaubt allherrſchend
werden würde es immerhin eine große Zukunft haben dürfte Bei
dem zweiten Punkte der Tagesordnung Die Geſchäftslage des
Gewerbes entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion über die traurige
Lage des Kleingewerbes ohne daß man aber zu einer Einigung über
die zur Abhilfe der Nothlage nöthigen Mittel kam

Der Thüringer Bezirkéverein dentſcher Jnugenienre
hielt geſtern eine Sitzung ab Herr Gas und Waſſerwerks Direktor
Schreyer entwarf ein äußerſt eingehendes Geſammtbild der inter
nationalen Ausſtellung für Elektrotechnik zu Frankfurt a deren
wichtigſte Ausſtellungsgegenſtände im Einzelnen beſprochen wurden

b Barbiergehilfen Verein Unter Vorſitz des Obermeiſters
der hieſigen Barbier und FriſeurJnnung Herrn Driebe und im

Beiſein des Jnnungsvorſtandes fand geſtern eine Verſammlung der
dieſigen Barbier und Friſeurgehilfen ſtatt Es wurden die

ahlen für die Beiſitzerämter zum gewerblichen Jnnungsſchiedsgericht
ſowie der Prüfungskommiſſion vollzogen Da ſchon lange das Be
dürfniß einer Herberge mit welcher das Arbeitsnachweiſebureau in

Verbindung zu bringen ſei hervorgetreten iſt erklärte man ſich im
mit der Errichtung einer ſolchen einverſtanden

Aus der näheren Umgebung
m Wettin 10 November Goldene Hochzeiten Hier

ſelbſt begingen am Sonntage die Arbeiter Audreas Hafermalz und
Maurer Gottfried Schumann ſchen Eheleute die Feier ihrer
goldenen Hochzeit Beide Jubelpaare traten an dieſem Tage nach
dem Nachmittags Gottesdienſte an den Altar um den Segen ihres
Ehebundes zu empfangen Von hieſigen Einwohnern ſind die Jubilare
reichlich beſchenkt worden

Köthen 10 November Ueberfahren Sonntag früh
8 Uhr gerieth auf dem hieſigen Bahnhofe der Bahnarbeiter
G Bahn von hier beim Rangiren unter eine in Bewegung befind
liche Abtheilung Wagen und wurde ſo unglücklich überfahren daß
er fſofort todt war

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 9 November
Fahrläſſige Tödtung Urkundenfälſchung,

Jener auch in dieſer Zeitung ſeinerzeit beſchriebene Vorgang vom
11 Auguſt d Js in der Beeſenerſtraße wo durch Ueberfahren ein
Kind zu Tode gekommen hatte für den 26 jährigen Milchfahrer
Bernhard Willich aus Trotha eine Anklage wegen fahrläſſiger
Tödtung herbeigeführt Veranlaßt iſt das Unglück durch vorſchrifts
widriges ſchnelles Fahren des Angeklagten der noch durch Peitſchen
ſchläge ſein Pferd angetrieben als dieſes vor einem Kinde auf der
Straße zurückgeſcheut war Durch das Pferd iſt das vierjährige
Töchterchen des Maurers Ernſt Groſche zu Falle gekommen und
von einem Wagenrade über den Kopf gefahren worden was einen
Schädelbruch und den ſofortigen Tod des ſchwerverletzten Kindes zur
Folge gehabt hat Der Wagenführer war ſchnell davongefahren ohne
ich um das angerichtete Unglück zu bekümmern erſt am Abend hatte
er ſich bei der betroffenen Familie eingeſtellt und ſeine Adreſſe an
gegeben Wegen fahrläſſiger Tödtung kam der Angeklagte gelind mit
4 Monaten Gefängniß davon

Der 20 jährige Schloſſergeſelle Hermann Lehne hier hatte ſeine
Kenntniß des Gefängnißweſens benutzt um einige gelungene Betrügereien
mittels gefälſchter Urkunden ins Werk zu ſetzen Er ſtand nun
wegen Diebſtahls ſowie wegen qualificirter Urkundenfälſchung in Ver

daß er dann milde Beurtheilung zu gewärtigen habe Jm Februar
hatte er im Bureau des hieſigen Gerichtsgefängniſſes bei Ausführung
von Reparatur Arbeiten die Gelegenheit wahrgenommen einige amtliche
Formulare zu entwenden wie ſolche vom Gefängniß Inſpektor zu
Rechnungen und Entlaſſungsbeſcheinigungen verwendet zu werden
pflegen Jene Formulare hatte der Angeklagte mit Rechnungsvermerken
und der Unterſchrift des Gefängniß Jnſpektors verſehen worauf er zu
Angehörigen von Strafgefangenen gegangen und ſich den Anſchein ge
geben im amtlichen Auftrage zu kommen um Schuldbeträge einzukaſſieren
da erſt nach deren Bezahlung die Entlaſſung der betreffenden Gefangenen
ſtattfinden könne Dreimal war dem Angeklagten ſein Unternehmen
geglückt das ihm 8,30 Mk 6 Mk und 4 Mk eingebracht jetzt aber
zu ſeiner Verurtheilung zu 1 Jahre Gefängniß und 2 Jahren Ehr
verluſt führte wobei ihm mildernde Umſtände bewilligt worden ſind

K Halle 10 November
Diebſtahl und Hehlerei

Die heutige Sitzung hatte u a über die am 21 Auguſt d J ent
deckten Ladendiebſtähle zu verhandeln über welche ſ Z in dieſer
Zeitung eine Mittheilung gebracht worden nachdem es der hieſigen
Kriminalpolizei gelungen war drei verdächtige Frauensperſonen zu
ermitteln Selbige waren die unverehelichte Wäſcherin Marie Man
gold hier 46 Jahre dann deren Schwägerin die verehelichte Schiffer
Emma Mangold 34 Jahre die Beide wegen Bandendiebſtahls
unter Anklage gekommen während als dritte im Bunde die verehelichte
Böttcher Anna Wurmſtich geb Mangold Tochter der Erſteren
21 Jahre alt wegen gewohnheitsmwäßiger Hehlerei angeklagt
worden Marie Mangold beſitzt das Haus Moritzkirchhof Nr 4 worin
ſie und auch die anderen beiden Angeklagten wohnen Zur Laſt gelegt
wurde den beiden Mangolds innerhalb der letzten 5 Jahre insbeſondere
am 15 und 21 Auguſt d J Sachen aus Läden geſtohlen zu haben
und zwar in gemeinſchaftlicher Ansführung indem ſie ſich zur fort
geſetzten Begehung von Diebſtählen verbunden hätten Frau Wurmſtich
aber ſollte ihres Vortheils wegen Sachen deren unredlichen Erwerb ſie
gekannt oder den Umſtänden nach zu erkennen vermocht hätte gewohn
heitsmäßig an ſich gebracht haben Zur Aufklärung des Sachverhalts
war eine umfaſſende Beweisaufnahme durch Ladung von 30 Zeugen
überwiegend Belaſtungszeugen angeordnet aus deren Vernehmung
jedoch ſich nur wenig poſitive Thatſachen ergaben Ein am 21 Auguſt
d J beim Kfm Liebau Lieban Gramowski hier vorgekommener
von einer Verkäuferin bemerkter Ladendiebſtahl Entwendung eines
Umſchlagtuches durch die beiden Mangolds hatte nach der bei der

olizei erſtatteten Anzeige zur Hausſuchung in den Wohnungen der
3 Angeklagten geführt nachdem auch ein bei Weddy Pönicke verübter
Ladendiebſtahl vom 15 Auguſt Entwendung eines Packetes mit 6 Nacht
jacken der Polizei zur Kenntniß gebracht worden war Jene Haus
ſuchung hat ein überraſchendes Ergebniß gehabt da ein ganzes Waaren
lager der verſchiedenſten Sachen dort gefunden worden iſt dazu auch
ein feiner Plüſchmantel und zwar alles neu wie an den an Gerichts
ſtelle ausgepackten maſſenhaften Gegenſtänden zu bemerken war die
Polizeibeamten haben dagegen andere Sachen die Spuren von Gebrauch
aufgewieſen oder ſich eingeweicht in Waſſerbehältern gefunden hatten
als zweifelhafte Waare von der Beſchlagnahme ausgeſchloſſen Betreffs
des Erwerbes der erwähnten Sachen gaben die Angeklagten an alles
ekauft zu haben und zwar theils in hieſigen Geſchäften Weddv Pönicke
iebau Gramowski Gebr Schultz Nachfolger Rechnitz Wäſchegeſchäft

von Walther Kaufmann Büchner theils auf Märkten in Leipzig auf
der Meſſe und von ſchleſiſchen Handelsleuten, Ueber letzteren Punkt
ſollten mehrere Rechnungen mit namhaften Beträgen u a über 500 Mk
den Beweis redlicher Erwerbung liefern wozu den Angeklagten noch
zu ſtatten kam daß die Betheiligten jener Geſchäfte bekundeten daß
Mangolds oft bei ihnen gekauft hätten Ob ſelbige aber dabei erwähnte
Waaren entwendet hätten vermochte keiner der Zeugen anzugeben mit
Ausnahme erwähnter beider Fälle die zu gegenwärtigem Verfahren

den Anlaß geboten Auffallend war die große Menge der vorgefundenen
Waaren was die Angeklagten mit ihrem großen Bedarf zur Aus
ſtattung der Frau Wurmſtich für ihre Kinder und für ihre Perſonen
ſelbſt zu erklären verſuchten Betreffs eines angeblich durch Marie
Mangold geſtohlenen 127 Mk werthen feinen Plüſchmantels konnte
durch Rechnung der Ankauf nachgewieſen werden Ein Polizeibeamter
wußte von dem auffälligen Umſtande daß Böttcher Wurmſtich Ehe
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bindung mit Betrug unter Anklage war aber geſtändig weil er ahnte,

Hemden Jacken und Beinkleider KRrummer
in allen Syſtemen für Herren und Damen ebenſo Kindertricotsempfehlen in großer Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen Benjamin
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mann der Angeklagten Wurmſtich auf ſeiner Arbeitsſtelle an andere
Geſellen Anzüge verkauſt hatte was nicht weiter aufgeklärt wurde
Die kgl Staatsanwaltſchaft erörterte daß die Beweisaufnahme die
ſämmtlichen Behauptungen der Anklage allerdings nicht beftätigt habe
jedoch ſo viel daß die beiden Mangolds zuſammen in Läden gekauft
und viel Sachen ſich bei ihnen gefunden hätten die höchſt wahrſcheinlich
geſtohlen wären Verdacht liege vor daß Beide auf Ladendieb
ſtähle ausgegangen was nach der Menge der Sache anzunehmen
Ein poſitiver Beweis des Diebſtahls ſei nur in 2 Fällen erbracht und
auch daß gemeinſchaftliche Ausführung vorliege Ein dritter Fall
Entwendung eines Leibchens durch Marie Mangold allein könne auch
als erwieſen erachtet werden wogegen betreffs der Frau Wurmſtich
nichts erwieſen weshalb deren Freiſprechung zu beantragen
Marie Mangold zweimal wegen Diebſtahls beſtraft mit 14 Tagen
und 1 Monat Gefängniß die alſo im wiederholten Rückfalle befindlich
wurde mit 3 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehrverluſt und Zu
läſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht die Emma Mangold
aber mit 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und Nebenſtrafen wie
vorſtehend beſtraft während Frau Wurmſtich freigeſprochen
wurde

Vermiſchtes
Eiue geheimnißvolle Blutthat Jm Pariſer Faubourg

St Antoine wurde das Opfer einer ſeltſamen geheimnißvollen
Blutthat aufgefunden An der dort gelegenen Straße Charonne
liegt ein großes von Arbeitern bewohntes Haus in deſſen Hof ſich die
Werkſtätten eines Möbelfabrikanten befinden Als dieſer Tage gegen
Mittag zwei Arbeiter in die Keller ſich begaben fanden ſie in einer
Kiſte die Leiche eines völlig nackten Mannes deſſen Kopf abge
ſchnitten war Die Polizei ſtellte feſt daß die Leiche die eines
etwa 30jährigen nach den ſchwieligen Händen zu ſchließen dem Hand
werkerſtande angehörigen Mannes ſei Der Körper trug keine Spuren
einer Gewaltthätigkeit Man nimmt an daß der Mann erdroſſelt und
ihm dann der Kopf abgeſchnitten wurde Den Kopf ſelbſt fand man
nicht Die Thürhüterin des Hauſes eine alte Frau hatte nichts Ver
dächtiges wahrgenommen Eine der Thüren des Hauſes wurde während
der Nacht nicht ne ſchloſſen ſodaß man nach Belieben aus und ein
ben konnte Wie man aus Paris berichtet machte der Wirth eines
affeehauſes Lefranc vor der Behörde Ausſagen denen man große

Bedeutung beimeſſen dürfte Er theilte mit daß vor einigen Tagen
zwei junge Leute ſeine Wirthſchaft beſucht hätten und daß er im Toi
lettenraum den Einen zum Andern habe ſagen hören Wenn er die
Treppe runterſteigt dann beſorgſt Du es ihm Und ich ſchneide ihm mit
mernein Raſirmeſſer den Hals ab Du kennſt mich doch Der Zeuge
machte über das Ausſehen der Beiden beſtimmte und bezeichnende Angaben
auf Grund deren dann ein gewiſſer Veaubourg in der Rue Charonne
wo der Leichnam gefunden wurde feſtgenommen ward Er hatte
bisher ohne Wiſſen des Wirths in einem leeren Zimmer des zweiten
Stockwerks gehauſt Veaubourg wurde am Abend vor der Entdeckung
der Blutthat mit einem Manne geſehen an deſſen Wuchs der ver
ſtümmelte Leichnam erinnert Nach ſeiner eigenen Ausſage hat er
früher mit einem gewiſſen Boutry zuſammengewohnt über deſſen Ver
bleib er keine Angaben machen konnte Der Behörde gelang es dann
deſſen Wohnung zu ermitteln in die er ſeit dem Tage jener Unthat
nicht zurückgekehrt iſt Da nach verſchiedenen Bekundungen die Leiche
durchaus an ſeine Figur gemahnt ſo glaubt man daß Niemand Anders
als Boutry der Ermorderte ſei Der Verhaftete iſt übel berüchtigt
Er iſt wegen Fahnenflucht und Diebſtahls vorbeſtraft und ſchon ein
mal als des Mordes dringend verdächtig in Unterſuchungshaft geweſen

Jnzwiſchen hat Veaubourg ein Geſtändniß abgelegt Er habe mit
Boutry das Lager getheilt und als dieſer während der Nacht ihm eine
Ohrfeige gegeben ſich noch ſchlaftrunken auf ihn geworfen und ihn an
der Kehle gefaßt als er geſehen habe daß er todt ſei habe er den
Leichnam unter das Bett gelegt wo dieſer drei Tage gelegen habe
Dann habe er ihn in den Keller gebracht wo er um die Feſtſtellung
ſeiner Jdentität zu verhindern ihm Naſe Ohren und Lippen abge
ſchnitten Da das Geſicht aber noch nicht unkenntlich war ſo habe er
den Kopf abgeſchnitten und weil das Meſſer nicht ſcharf genug ge
weſen habe er den Kopf herumgedreht und abgeriſſen Dann habe er
ihn am Quai Henri IV in verlaſſene Latrinen geworfen wo er nun
auch von der Polizei gefunden ſei

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

Einſturz im Cirkus
W B Rom 11 November 8 Uhr 35 Min Vorm Während

der Vorſtellung im Cirkus zu Caſtellamare ſtürzte eine
Eſtrade ein und riß 500 Zuſchaner mit ſich 100 Perſonen
ſind verwundet darunter 20 gefährlich

Depeſchen Burean Herold
D B H Jnnsbruck 11 November 9 Uhr 10 Min Vorm

Der Fürſtbiſchof von Trient belegte die Tyroler Wunder
thäterin Darocca mit dem Jnterdikt weil die Wunder
derſelben nach der Unterſuchung als un ächt befunden wurden

D B H London 11 November 10 Uhr Min Vorm
Salisbury richtete ein Memorandum an die Admiralität
betreffs der Landung engliſcher Matroſen in Mytilene auf
der Jnſel Lesbos die Schiffskommandauten ſollen eine ſchriftliche
Erlaubniß bei den Repräſentanten der intereſſirten Mächte vor dem
Abfeuern eines ſcharfen Schuſſes einholen

Tondern 10 November Ein großes Feuer wüthet in dem
benachbarten prächtigen Schloſſe Schackenburg dem Wohnſitz
des Lehnsgrafen Schack Die Wirthſchaftsgebäude ſind bereits nieder
gebrannt Der Schaden iſt beträchtlich

Prag 10 November Die hieſige Polizei erfuhr daß am
1 November in einer Werkſtätte zu Carolinenthal eine ſozialiſtiſch
anarchiſtiſche Verſammlung ſtattfand in welcher die bekannte
Sozialiſtin Marie Herdek eine aufrühreriſche Rede hielt welche die
Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung der Religions und Ruheſtörung
involvirte Jnfolge deſſen fand eine Hausſuchung ſtatt bei der eine
umfangreiche Korreſpondenz mit ſozialiſtiſchen und anarchiſtiſchen
Führern aufgefunden wurde Die Herdek und noch weitere fünf Per
ſonen wurden verhaftet

Rom 10 November Der Papſt ſoll von der finanziell be
drängten Familie Borgheſe die Bibliothek und das Napoleon Archiv
aus der Zeit des Papſtes Paul V angekauft haben Carducci
der bedeutendſte italieniſche Dichter der Gegenwart wird in den
nächſten Tagen eine Oede zur Verherrlichung des Krieges
veröffentlichen aus deſſen Leiden die Bewegung Entwickelung und
das Leben der Menſchheit hervorgehe

Paris 10 November Das Budget für 1893 wird auch die
Theilung des 6 Armeekorps enthalten Ein 20 Korps wird
zwiſchen dem 7 und 8 eingeſchoben Es erhält ſein Hauptquartier
in Dijon und wird am 1 Mai vollſtändig formirt ſein

London 10 November Wie das Reuter ſche Buregu aus
Pernambuco von heute meldet hat ſich die Provinz Grao Para
ebenfalls für unabhängig erklärt Es verlautet Bahig werde dem
Beiſpiele folgen Nach Rio Grande do Sul iſt ein Kriegsſchiff be
ordert
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Nachlaßtaxen Teſtamente u Kauf P B e S 8 S Geverträge fertigt und Auctionen hält s er r r dasab R Vauly empfiehlt Carl Koch5 Auguſtaſtraße 13b vrt e e Herrenſtr 1 u die bekannten Verkaufsſtellen diez oStadtverordneten walnl Ernst Karras un r B V lann I Bezirk III Abthetinng 29 Am 13 November Abends S Uhr im Saale des Reſtaurants zurde 25 wir We wahlberechtigten Bürger der 3 Abtheilung Leipzigerſtr 4 Fl v Vortrag des Herrn Superintendenten D Wolt über Shakeſpeares auch

es I Wahlbezirks zu der am h HamletDonnerstag den 12 November Abends S Uhr empfiehlt d Die ordentlichen Mitglieder werden dazu ergebenſt eingeladen Das
1 im Saale der Tulpe ſtattfindenden öffentlichen Wählerverſammlung ein S azierstöcke Der VorſtandDer Vorstaud p J J Ptanne Archidiakonus Sebdes I communalen Wahl Vezirks Vereins in den neueſten Muſtern Aberh Weich ſelpfeifen e maneinGrosse Gewinne Keine Nietenin allen Längen

Shag und Arbeitspfeifen 7 r I brae en 20 Novbr tu mee emer J otsohmoe Bernstein u Reersehaumspitren Stadt Barletta Fr 100 Aniehensſoose n
d in großter 2 s wab Jedes dieser Anlehensloose wird mit wenigstens Fr 100 MK Heh l Oefen u Eiſen Kurzwaareu Handlung Regenschirme b zurückbezahlt und kann im gläcklichen Fall Treffer von fr

Untere Keipzigerstrasse 18 m ſaliden Quglititen m e e e e iee e werdDe zu billigſten Preiſen soweit Vorrath als Eigenthum gegen vorherige Zahlung oder Nach als det halten großes Lager inSehbippen Spaten Ketten Kardätschen nahme des Betrages zum Preise von Mk 55 per Stück oderh Striegeln Heu Ernte Dänger Rüäben 10 Monatsraten à MK 50 mit sofortigem Apreeht auf Jafen rretter JGabeln ete Listen nach jeder Ziehung Prospekte gratis neum odteufeſte II S Rosenstein Bankgeschäft Frankfurt a M 31 r

S 5 n enempfehle mein reichhaltiges Lager in Dn Grabkränzen Wilh Heckert beſtena Ueber die P Knetſel ſche einfachſter de t Ausfüh 0 0C C e Gwo rung zu ſoliden Preiſenu 7 Halle a Gr Ulrichſtraße 60Für H x aurrntu Haarboden re empfiehlt in großer Abwant 5
i ür Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo friſchi ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt Kranzblumen Kohlenkcastenm

wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die in jeder Preislage von den einfachſten bis zu den el teſten Ausfü ſichtskTinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die A4 nes o II ff Ha dr a en e ickelb en Ausführungen mit Reittgeringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt felbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe 2 nalla o Handmalereien NickelbeſchlagBeweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos FKunſtblumen u Makartbongetfabrik fenſchirme Feuergeräthſtänder mit De
erweiſen Pomaden n dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame 54 Gr Ulrichſtr 54 Garnituren Ofen u Kamin Vorſe er de

ohne
Se

völlig nutzlos Obige Tinktur amtl geprüft in Halle nur echt bei AlbD ht in Brouce Nickel und Gold Emuailleschiüter Noeht Gr Steinſtr 6 M W altsgott Gr Ulrichſtr 29 und
V A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 3 Mk Anker Cichorien ist derbeste Fortlaufend Eingang von Neuheiten

v 9 c e veter c7 52DGänzlicher Ausverkauf zu ſehr tun prchgeſhin Preiſen Otto Jaeg e
m
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